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Bräütpäar uni den Altar herum ; darn.
waren sie getraut.

Die Nachfeier im Hause verlief nach
den Umständen glänzend. Suerst wurde
dem Geistlichen ein Mastirbranntwein
credent, dann den andern Männern ;
auch die Frauen nippten, mit Ausnahme
der Braut denn eine wohlerzogene
junge Frau darf am ersten Tage ibres
ehelichen Lebens nur demüthige Die-n'eri- n

sein. Die Gesellschaft nahm Glyko
mit

..
Waffer und wurde fröhlich; die
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M Theile durch' kte Fettsttr httemge
kommen?

Ja, und die Waaren auch, meinte
ihr Mann. Es kommt übrigens nicht
oft vor, daß wir bei mir arbeiten ; nur
wenn ganz kleine Pakete da sind, die
leicht durchs Fenster gehen. Dabei
klimperte er mit ein paar Goldstücken
und zog schließlich zwei große, schöne
Medschidie hervor: Die lege ich zu
deinem Vergnügen beiseite ; nächsten
Sonntag wollen wir eine Ausfahrt
machen.

Sie gab ihm einen Kuß ;
' aber die

Neugierde hielt noch vor, und sie fragte
weiter: Wie fangt ihr denn das alles
an? Ich möchte auch einmal dabei
sein.

St sagte er; es ist besser, du bleibst
hier oben und kümmerst dich nicht um
uns; nicht wegen meiner, sondern we
gen der Kameraden , die könnten miß
xrauisch gegen dich werden, weil sie dich
noch nicht kennen. Mit der Zeit wirst
du schon sehen ; auch habe ich nächstens
ein Geschäft vor, bei dem du mir hel-fe- n

sollst, du und die Mutter, sonst
niemand. '

Eleni war zufrieden gestellt, und sie

schliefen b.s in den hellen Morgen.

Drittes Kapitel.
Der nächste Sonntag war zufällig

St. Georgstag, das ist der Festtag der
türkischen Frauen. Jani fuhr deshalb
mit seiner Famlie nach Asien hinüber,
um ihr die Herrlichkeiten, zu zeigen.
Südlich von Skutari schneiden zwei
halbkreisförmige Buchten in die Küste
ein; auf der breiten Halbinsel zwischen
beiden liegt Kadiliöj, im Alterthum
Ehalcedon, die Stadt der Blinden",
wie das delphische Orakel sie nannte.
Denn als der Grieche B?zaS mit seinen
jungen Männern auszog, um eine Co
lerne ;u gründen, da fragten sie erst
das delphische Orakel: )io sollen wir
uns niederlassen? und der Gott ant-
wortete: Gegenüber der Stadt' der
Blinden. Sie fuhren aus nach Nor-de- n,

und als sie am Eingange desBos
poruö, Ehalcedon gegenüber, angeom
men waren, als sie das goldene Horn,
den schönsten, größten und sichersten
Hafen der Welt gesehen hatten, da
sprach Byzas : Die Leute drüben müs
sen wahrlich blind gewesen sein, daß sie
diesen Platz nicht erkannt haben; hier
ist die Stelle, die Apollo uns bezeichnet
hat! So gründeten sie dort ihre An
.siedlung und nannten sie nach dem Na-me- n

ihres Führers Byzantium ; sie wuchs
und wurde eine Weltstadt; Ehalcedon
aber blieb ein Landstädtchen und ist es
noch ; vor 50 Jahren war Kadijiöj ein
stiller Winkel für zurückgezogene Tür
ken, dann benutzten es Europäer als
Sommeraufenthalt, die Türken fühlten
sich gestört und machten es, wie sie es
immer machen, wo sie nicht ruhig unter
sich sein können ; sie wanderten aus,
überließen das Feld den Franken, und
jetzt ist Kadikiöj eine europäisch-levantini-sch- e

Vorstadt geworden.
Hinter der Bucht, die seine südliche

Grenze bildet, erstreckt sich eine zweite
Landzunge ins Marmarameer. Auf der
Spitze, derselben steht seit alten Zeiten
ein Leuchtthurm, Fener, und hinter ihm
liegt eine weite, mit Bäumen bestan
dene Wiese. Deshalb heißt die Halb-ins- el

Fenerbaghtsche, die Leuchtthurm-wies- e.

Sie ist noch großentheils in
türkischem Besitz und sie ist der Ort,
wo die Türkinnen ihr Sommcrfest be

gehen.
Eine unmenschliche Menge von Leu-te- n,

besonders von Frauen, strömten
dort zusammen. Von der europäischen
Seite kamen sie in schwer beladenen
Nachen und Dampfern, von den asia
tischen Hügeln im alttürkischcn Gefährt,
dem Ochsenwagen. Zwei geduldige hell

graue Ochsen ziehen den aucrnkarren,
dessen dicke Rader sich mit singendem,
weithin hörbaren Knarren um hölzerne
Achsen drehen ; ein rcthes Tuch ist

tonnenförmig übergespannt, und darun
ter sind Sitze aus Stühlen, Kiffen,
auch Strohbündeln hergerichtet; Pater
familic.s ladet seinen ganzen Harem
hinein und schreitet nebenher die Ochsen
antreibend, aber mitMaß; denn Schnel.
ligkeit liegt ebenso wenig in seinen
Wünschen wie in der Natur des Veför

, derungsmittels;.
er geht gemüthlich

..Ml 11 J. i.'jf.l f iIuno gernuioncy roaizr jicy ras paui
archalische Fuhrwerk zu Thale. Unten
steigen die Weiber und Kinder aus;
erstere natürlich in Schleier und Ueber
Wurf, der die gane Gestalt verhüllt.
Bei feinen Damen ist es schU'arze Seide,
bei halbfeinen hochrothe, violette, weiß-buntgestrei- fte

Seide oder Halbseide, bei
armen gelbgrau, grünlich, fleischfarben,
unscheinbare Baumwolle, aber wo mög
lich doch bunt. Solch ein Vüv, an
dem sich die Frauen versammeln, sieht j

aus wie cm Tulvenbret im aronen.
lortiekung fol.t.)

Eitelkeit. n vmt ftvtü.
schaft wurde lebzaft die Friqe erörtert,
velchrö die angenehmste Tooeöar sei,
die man sich aussuch-- n könn:e. ob ist,
Srrränken, Elfrieren, eine Kligel ooer
Lrhängen. Letzteres würde ich nie
wühlen", rief eine jung: Dame aus,
.denn dabei soll man blau werden und
blau steht mir nicht."

Henry Klausrnann's

GchVeMltV

titöft&Meg
r?o.2Sunk87

Nord Nclo Jcrftlj Str.

Tische, Stühle u. Stände
werden auf Bestellung angefertigt.

Möbel werden überzogen, aufgepolstert
undlackirt!

Matratzen werden ausgepolstert.
Neue Nchrgefl chte für Stühle.

Billige Preise.
Prompte Bedienung.

ihr Herz durch stA letztes LleZesttört
doch nur halb getröstet.

Da pochte es erst vereinzelt, dann,-imme- r

unverkennbarer an die Fenster,
Marie trat hinzu es regnete.

In großen, stetig und voll fallenden
Tropfen kam das heiß ersehnte, köstli
ebe Naß herab zu der lechzenden
Erde.

Marie öffnete einen Fensterflügel,
wie ein Hauch neuen Lebens drang es
von draußen zu ihr hinein, feucht,
warm und doch so köstlich eririschend.
Sie ließ das Fenster geö,snet, schien es
ihr doch, als wenn die Brust des Kran
ken sich dem erquickenden Lusthauche
entgegen sehnte.

Als der Himmel im Osten sich zu
lichten , begann, cuoll von dem getränt
ten Erdboden ein lang entbehrter fri
scher Lebensaihem zu dem neuen Tag
empor, .und als die ersten Sonnenstrahl
len in

,
den vielen noch an Baum uno

Strauch hängenden Perlen glänzten, da
faltete aub die blaffe .Frau am Fenster
die ände und legte ihre Seele in de

müthigem Gebete vor dem Throne
dessen nieder, dem sie die Leitung ihres
Geschicks reuevoll übergeben hatte..

Ein Heller Sonnenstrahl siel hinein
in das Krankenzimmer, draußen zwit
scherten auch wieder die Vögel, die doch
schon dns Singen in den langen Wochen
der Dürre fast verlernt hatten. Marie
wandte sich be'orgt nach dem Schlum
mernden um, sie begegnete seinen Blik
hn, er hob die Hand und athmete tief
auf.

Ich möchte leben! sprach er mit ei
nem Anfluge von Kraft in seiner
Stimme.

Marie eilte an sein Bett, sie sank
dort auf die Kniee und faßte in höchste?

Erregung Erichs Hand.
Leben, rief sie, leben?
Er verstand die peinvolle Frage ihre?

Augen.
Leben mit dir, Marie! flüsterte er

lächelnd und schloß die Augen zu neuem,
sanften Schlaf.

Er schlief, er schlief sich gesund, allein
Frau Luise hatte bange Sorg ele sie
die am Boden neben dem Bett nieder
gesunkene, ohnmächtige Frau des Doctors
wieder zu sich gebracht hatte, und es
schien der einfachen Wirthin später ganz
unfaßbar, daß solche beherzte, tapfere
Frau, die dem kranken Manae in eine
Pestgegend nachgereist war, dann ohn
mächtig toerden konnte, als ihr die Ge
wißheit von seiner Genesung wurde.

(Ende.)

Zu schlau
Sin Lebentbild aul d rn Morgen! :ne.

raz Smtl vudtzk.

lffortsevung.)
Man emigte sich auf zehn Tage. Wir

müssen nocü einen Gcvatten suchen, war
der ausschlaggebende Grund, den Frau

iv?3 r.'i v: cv "
5Niiaoiv sur vie rrzvgung u..uii

machte.
Damit war die Verhandlung zu Ende.

Waffer würd eingeschenkt und das Glvko
herumgereicht ; jeder nahm einen Löffel
Voll und trank dazu einen Schluck aus

m m r
Dem Glase. 5Las war die seitliche Ae-gehu- ng

des Ereigniffes. Eleni gab ihrem
Jani seinen 3Iing vorläufig zurück, und
da die Dunkelheit schon eingetreten war,
verabschiedeten sich die Gäste.

Die beiden Alten überließen ihr Mäd
chen sich selbst, dem Bett und seinen Ge-fühl- en

von Glück und Aengstlichkeit.
Sie sprachen nicht viel, aber die Ä!utter
kramte in der Kleiderkiste, zog ein Käst-che- n

hervor und aus diesem einen alten
silbernen Ring ; den legte sie unter ihr
Kopfkiffen, als sie zu Bette ging.

Zweites Kapitel.
Jani gehörte mit Eleni der orthodoxen

Äirche an. Demgemäß ging er am an
der Morgen und lud den Pappas zur
Verlobung. Der Pastor kam in's Haus
der Braut ; er steckte der Elern den gol-
denen Ning des Jani an, und diesem
daS alte silberne Familienstück, welches
Frau Pentadis für ihre Tochter heraus
gesucht hatte; er wünschte allen Glück,
wurde von der Hausfrau bewirthet und
ging wieder. Damit waren die Braut- -

leute förmlich verlobt.
Aehn Taae lana führten sie ein idvl- -

lisches Leben.
.

Für gewöhnlich zwarrvr c-- i '..
weroen cie griecylscoen zurauipaare ziem-
lich streng getrennt erhalten; aber bei

Jani lag ein Ausnahmesall vor, weil er,
der sein Gewerbe m Eonstantmopel be-trie- b,

auf der Insel schlechterdinas keine

Beschäftigung hatte, als seiner Eleni den
Hos zu machen. Schon am Morgen
ging er hinüber und half ihr Holz oder
Wasser tragen, und noch am Abend
sang er vor ihrer Thür wunderschön
durch die Nase in lang schwebenden
Tönen, datt ihr Herz vor Stolz und
Vergnügen schwoll. Sie schaffte nicht
eben viel, aber die Mutter sah durch
die Finger. Hätte das Mädchen keine

Aussteuer gehabt, so wäre die schnelle
Hochzeit nicht möglich gewesen; es würde
nach Eonstantinopel gegangen sein und
sich verdingt haben, um für .den Lobn
Wäsche zu kaufen; so war sie hinreichend
versorgt, und es kam nicht auf eine ver
lorene Woche an. . -

, Inzwischen suchte und fand Vater
Pentadis unter seinen Freunden den
Kumbaros, den Gevatter. Das i!t ein
wichtiger Posten, denn er stellt für sich

allein das ganze Princip dar, welches
in Deutschland durch die Hochzeitsge-schenk- e

sämmtlicher Gäste vertreten wird:
er nimmt dem Brautpaar die Lasten des
Festes ab, richtet die Hochzeit aus und
übernimmt außerdem im voraus die
Taufe des ersten Zundes.

Der Gewählte machte seine Sache
gut; als der Hochzeitstag herankam,
waren alle Freunde und Freundinnen
geladen; zwei prächtige Blumenkränze
warteten aus das Paar. Jarn stand
geschmückt, er hatte seine beste Pallka
renjacke von Constantmopel mitgebracht.
Elem war mit dem guten Kleide ae
rüstet ; sie setzten die Kränze auf's Haupt,
jeder einen, und so zog die Gesellschaft
zmr Kirche. Dort wartete der würdige
Papas, las seine langen Gebete, setzte
den Kranz der Braut auf das Haupt
des Bräutigams und umgekehrt, wie-derhol- te

die VertauschunL Und führte das

6 z' h'ung van M ar c. B oh an.

(Fort'ktzuna und ZchluK )

Sie werken leider den Doctor nicht
mitnehmen können, gnädige ,rau, sagte
er mit angenehmer Höflichkeit, ihn
auch kanm sprechen können, er lizzt seit
.estcrn Aittag leider selbst an dein

vieler krank.
.kvioi,Z ftrttth. . . sprtf sifi slf heil 9srr:t. .fcllIVIV V I "" " " " "

des Mannes.
Ich bin seine F.'au, flüsterte sie hei

scr, wo, in welchem Hause liegt er? sie
tastete vom Wagen herunter. Führen

ie mich zu ihm, bat ie.

Der alte -- Mcmn schritt, mit ibr die
Dorfstraße cntlang,' der Wagen folgte.
- Der-octo- r liegt im Hause meine
Schwagers,' sagte Mariens Begleiter, es
sind ordeiUliche Leute, ihre . Gastwirth .

schaft ist auch die einzige im Dorfe, aber .

arm sind wir jetzt hier alle. Der Herr
Doctor kam jedenfalls schon trank zu
uns inö Dorf, seit Wochen ist er ja Tag
und Nacht in der Arbeit und hier hat n
sich keine Stunde die nöthige Ruhe ge
gönnt ; bei meiner Schwester hat er zwei
Bindern geholfen, in unserem Hause ist
eine alte Einwohnerin gestorben, der
Doctor kam zu ibr zu spät, ach, er hat
sonst so vielen helfen können, ja, er ist
bei uns von HauS zu Haus gegangen, j

recht wie ein Hemger.
In dem Hause, zu welchem Marie

geführt wurde, waren zwei Fenster er
hellt, eine gut . und verständig auö
sehende Frau mittlerer Jahre kam her-- !
aus, als der Wagen vor dem Hause
Welt.

Der Doctor ist krank! xU sie den
Nähertretenden entgegen.

Luise, ich bin's, antwortete der alte
Mann, ich bringe hier die Frau vom '

Doctor Weißhos. !

f"it rit VlY? in it tvV
i V stillt ttUt VtU JVlUtlV Q U UilU

küßte nach der dortigzn Sitte ihr die
Hand.

Seine Frau, rief sie erfreut, o Gott
sei Dank! Sie blickte herzlich in Ma
ri:ns verstörtes Gesicht. Er liegt ganz
gut in unserer besten Stube, sprach sie,
er hat es wohl verdient, daß wir ihm
Pflege und Liebe gern vergelten, aber
unser. ins versteht gar wenig von solchem
Fieber.

Äi'ariemckteunddmtete schweigend auf
die bezeichnete Thür.

Hier? fragte sie.

Jawohl, hier.
Marie wandte sich zu ihrem Ve

glciter.
Bitte, lassen Sie den Wirth fürKut.

sch.r und Pferde Unterkunft besorgen,
ich führe Futter für dise im Wagen
mit, der Mann soll aus der Wirthschaft
versorgt werden, ich trag: alle Kosten.
Lassen Sie meine Sachen aus dem Wa
gen schaben und unter Auficht nehmen
und seien Sie herzlich sur jede Hilfe ve
dankt.

Sie öffnete die Thür, hinter welcher
sie ihren Mann finden sollte, ein Stöh
nen klang ihr entgegen, eine kleine
Lampe erhellte dürftig den Raum und
darin einige einfache Möbel und ein
Bett.

So sah Marie Weißhof ihren Gatten
wieder.

Er ernannte sie nicht, er nahm in
nichts an seiner Umgebung theil, die
langen Stunden der Nacht saß Marie
in der heißen, dumpfen Stube an sei
nem Bette, dem ihre Hand bald Be-haglichk- eit

und Befreiung von '
den

schweren Federkissen zu schassen verstand,
kühlte das heiße, unruhige Haupt und
netzte die trockenen Lippen.

Sie s.lbst fühlte keine Müdigkeit, sie

hatte ihren Gatten gefunden, sie war
bei ihm und dürfte ihn laben ; sie
wußte wohl, daß neue Wünsche, weiter
reichende Hoffnungen aus dem heutigen
Wiedersehen reifen mußten, aber für
jetzt war ihres Herzens heißestes Seh
nen gestillt.

Als der junge Tag von Neuem die

gluthbringcnde Sonne afusteigen lief,
und Mam nun deutlicher das Gesicht,
das sie so sehr liebte, betrachten konnte,
sah sie wohl, wie sehr ihr Mann ver
ändert war.

Gegen Abend wurde der Kranke et
was ruhiger, und als die Sonne unter
ge(,a.igeit war, glaubte Mari: in einem
auf sie gerichteten Blicke ihres ManneS
Bewußtsein, ja, ein Erkennen zu be-merk- en,

und als sie sich erhob, um da5
nasse Tuch auf seiner Stirn zu erneu
crn und sich zu Er!ch niederbeugte,
hörte sie ihn ihren Namen nennen.

Sie zog seine Hand an ihre Livven.
Marie, du bist hier, o das ist gut,flüster

te Weißhof, wo ist?
Waltcrchcn ist daheim in treuester, bester

Frauenpflege.
Der Kranke schloß die Augen, nach

einer Weile blickte er von 9!euem zuMa
rie hin.

Wie kommst du hierher? fragte er.
Marie sah ihn traurig an.
Ich hörte von all' dieser 9!oth hier,

von der furchtbarcn Krankheit und ich
dachte gleich, du würdest sicher hierher
gehen.

Ja, ja, ich ging hierher, flüsterte er
matt, und jetzt eö geht zu Ende. Ver
zeihe Marie, aber es ist auch so am be

ften!
Sie neigte sich weinend über ihn.
Ist dir mein Anblick verhaßt? sragtt

sie bebend.
ZZ!ein, Marie, aber ich sterbe.
Sie wandte sich erschüttert ab;

zann lag er wieder stundenlang ohne
Bewegung mit geschaffenen Augen.
In der niedrigen Stube war eZ drük
kend schwül, um die verdeckte Flamme
des Lichts taumelten Nachtmotten und
die Mäuse pfiffen unter den alten Die
len.

Marie!
Sie neigt: sich über ihn, seine dunkeln

Augen blictten sie an.
Marie, du und der Junge, ihr seid

versorat, jenes Erbe, das Legat
Ö sprich jetzt nicht davon, bat Marie,

laß uns bossen!
Nein, ich sterbe und es ist gut so.

Hastdu mir verziehen, Erich ?

Ich liebedich, Marie.
Kein Wort, kein Laut kam weiter

von seinen Lippen, leise athmend lag
der Kranke und sein junges Weib sag
thränenlos an .seinem Bette und föfeltt
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Scanner suyrten einen .anz aus : emer

legte dem andern die Hand aus die
Schulter und- - so bewegten sie sich rhhth-misc- h

im Reigen hin und her. Ja, der
große Tänzer ?!ikolaki var dabei, und
der Machte

.
mit
.

zwei Genoffen
.

ein förm- -
r r 1 m rt ' L r. ff r l
Uches Bauen ; oer eme neure em nasc-
hen vor, die'' beiden cmdern zwei eifer-süchti- ge

Liebhaber, die Dolche zogen und
l fls?i.l... Ä.'..T f-- !

auseinanoer .osjkawen. vss war joxm- -

lich bänglich - anzusehen, wie'' Nikolaki
umsiel und den Todten spielte, und wie
sem Fcmd mit dem Dolch aus ihn em-stürz- te,

um ihn ganz gründlich todt zu
macheil. Aber als der Gegner von ihm
abgelaffen hatte, wurde Nikolaki wie
durch ein Wunder wieder lebendig,
schlich hinter dem' Nebenbuhler her, gab
lhm einen lustigen Nippenstoß, daß er
umsiel, und rannte mit dem Mädchen

davon, zur großen Ergötzung der Zu- - j

schauer. Schließlich wurden Bonbons
vertheilt, sie aßen alle davcn, und jeder

'

nahm im Taschentuch e:n Duzend Mit
nach Hause.

So gina das Fest zu Ende, frugal,
aber mit stiller Fröblichkeit getränkt.

, .

!

'?. "w ff r
anl uns seine zunge rau vlleoen nocy

zwei Tage, dann führte, er sie mit dem !

nächsten Dampfer Zwischendeck, See-- ;
krankhcit nach Konstntinopel in sein'
Haus. Das war ein zweistöckiges et-w- as

angefaultes Holzgebäude um auf
richtig zu sein, hätte icl beinahe den
Ausdruck Spelunke gebracht in Ga-lat- a,

am Ufer des Goldenen Horns ge
legen; zum Eingang führte ein wintli-ge- s

Sackgäßchen, die hintere Wand aber
stand direct im Meerwasser. Eleni, das
Kind der Insel und der .frischen Luft,
fühlte sich einen Augenblick etwas unbe-haglic- h,

als sie an der Hand ihres
Mannes durch die engen, nicht eben
wohlriechenden Gaffen dahinging, aber
der Eindruck war nicht tief: sie war
durch Ueberlieferung und Beispiel de?
Nachbarskinder hinlänglich darauf vor,
bereitet, die Hauptstadt zu nehmen, wie
sie sich bot, und auch sie hatte den rea
listischen Sinn, der vom Leben zuerst
das Leben verlangt, und nicht die ästhe
tische Stimmung ; eS war ibr in dem
Augenblickeviel wtchkiger,wiedie Schwier
gerinutter sie empfangen würde. -

Die alte Frau scheuerte grade einen
zinnernen Topf, als sie den Schritt der
veiden hörte. Sie kam ihnen freund
lich entgegen, und als Eleni mit

Augen ihr den Gruß
bot, küßte sie die Tochter auf die Wange
und sagte:

Das ist recht, daß du meinem Jani
treu geblieben bist; nun sei willkom
men. - Dann zündete sie sich eine Ei-gare- tte

an und führte die veiden in ihr
neues Heim.

Nach der Sitte' der Inselbewohner
würde sich.die Verkeilung der Woh-

nung so gemacht haben, daß man der
alten Frau aus kindlicher Achtung den
oberen Stock überlaffen hätte, während
die jungen Leute im unteren wohnten,
natürlich auf Widerruf und mit der
Bedingung friedfertigen Verhaltens ;
wenn die Schwiegermutter sich mit der
Frau des Hausherrn zankt, wird sie ab-gese- tzt

und muß ins untere Stockwerk
ziehen. Jani hatte seine Gründe, es
anders zu machen; das obere Stockwerk
zersiel in zwei Kammern, eine davon
wurde der Mutter zugewiesen, die an-de- re

dem jungen Paar. Im Unterhause
war Küche und gemeinschaftliches Wohn-zimm- er

außerdem noch einiges, wovon
später die 3tede sein wird.

Eleni war schnell eingewöhnt, half der
Alten im Hause und lernte von ihr,
was sie zu lernen hatte, Ortskenntniß,
Einkäufe machen und dergleichen. Gleich
in der allerersten Zeit siel es ihr auf,
daß ihr Mann den ganzen Taa zu
Hause var, erst gegen Abend aus Ar-bei- t"

ging und spat wiederkam; schon
am dritten Tage saß sie gegen Mitter-nac- ht

oben im Stübchen und wartete
auf seine Heimkehr. Dabei bemerkte sie
allerlei Räthsclhaftes ; fremde-Männ- er

kamen und gingen unten im Hause,
ein seltsames Rumoren wurde zuweilen
hörbar, ja, 3 klangen Stimmen von
Leuten, die sie nicht ein- - noch austreten
sah anfangs war ihr einige Male angst
lich zu Muthe; die Matter aber sagte
ruhig:

Bleibe hier und störe die Männer
nicht; daS ist der Jani mit seinen Ka
meraden.

Die Kaltblütigkeit der Mutter beru
hizte ihre Angst ; aber die Frage : Was
machen denn die da unten? schwebte
ihr auf der Zunge, doch hielt ein rich-ttge- S

Gefühl sie ab, die ertvünschte Aus
kunft von der Mutter zu verlangen;
ie wollte sich lieber an ihren Mann
elbst wenden. Der erschien gegen ein
Ihr, und sie sagte mit freundlichem

Vorwurf:
Jani, wie lange läßt du mich sitzen.
Er aber meinte: O warte nur, bis

einmal tüchtige Arbeit kommt, dann dau-ert- s

bis an den hellen Morgen.
Sie : Muß ich dann lmmer aufblei

ben?
Er: O, nein, es wäre im Gegen

theil am besten, wenn du dich ruhig zur
gewohnten Zeit ins Bett legtest und
dich um uns nicht kümmertest. Ich habe
schon Zeit, mich auszuschlafen.

Sie: Ja, aber was macht ihr denn?
Ich denke, ihr arbeitet im Hafen, und
ihr habt da unten allerlei sonderbare
Geräusche hervorgebracht, dann waren
Männer da, die ich nicht habe kommen
hören was für Männer sind das, was
treibt ihr?

Da sprach er gelassen: Wirschmug
geln.

Eleni benahm sich, wie wir mit Be
dauern erklären müssen, höchst unpas
send. Sie siel nämlich keineswegs in
Ohnmacht, wurde nicht einmal todten
bleich, griff nicht nach ihrem Herzen
und trieb überhaupt nichts von dem,
was einer Dame bei solcher Eröffnung
wohl ansteht; sondern sie sagte blos:

So. dann sind die.. Männer .wabj

j. C. VAisr2,
Vioe P-j- t. nd Cnl Mnfn.
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Neaelmäßige 'cdosts Versammlung
seden zveitcn Sonnt 'g im Mont m
lÄeraude d r demscdeng! scden Schule.

ue Mitll.drr weiden in den rael
rnäüiwfti Versammlung, n üu'gtiommcn

MontaZlicb e Veitrg 10 $rt$.
Mitglieder der Sekdon können auch

Mitalieder der Krankenkasse werden
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711 Oaalinj , ni anl Ctt,
7i4 tsii't oum et.
t Deutsch'S Wai entzaa.

719 2utlttrtlOtangin eaalda tut e,, Ctt.
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Dft ad wart ett.

84 , gort ad Biatitaa Ctt
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